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Wenn a Schmal bekhweem sii sölli,
denn muaß är zeersch amool guat
ufam Booda schtoo. Wenn dar
Booda abar abitz uneeban isch,
nimmt man am beschtan a Schmal
mit drej Bai. A söttiga schtoot
immar.

A Schmal mit drej Bai hätt üüs
üüsara Bundasroot vor bald zwai
Joor häära gschtellt. dLandasvät-
tar hend gfunda, as gengi iarna
Goofa zguat, as müessi amool
bbremsat wärda. Dar Index sausi

asoo in dHööhhi, daß dlnflazioon
bald doo sej. zSchwizzarvolkh hätt
demm bundasröötlihha Schmal
zuahagschtimmt. Kharioosarwiis.
Ma hätt bald gmärkht, daß uff dem
Schmal nitt guat zsitza gsii isch.
Sitza hätt ma zwoor schu khönna

- und uffa luaga, wia dar Index
aifach witar khlättarat isch. Drumm
hätt aim zSitza aagfanga weh tua.
As hend zwoor schu vu Aafang aa
zimmli viil Schwizzar gsaid, dia
drej Schtualbai : Baubeschluß, Khre-
ditbeschluß und Abbau vu dar Zahl
vu da Fremdarbaitar sejandi a
Schmarra wärt. Dar Bundasroot
isch abar nitt därra Mainig gsii.
Dia drej Schtualbai sejandi dSüüla
vunara gsunda Wirtschaft, hätt är
gsaid, und wenn ai Süüla zemma-
kheja teeti, so khönnti zSchwizzarvolkh

gad zemmapackha.
Jetz hätt üüsara Bundasroot dia
Khonjunkhtuur-Beschlüß nöü übar-
prüaft und dar Schtende- und dar
Nazionaalrööt söttandi jetz dar
Seega darzua gee, daß dar
Baubeschluß falla gloo wird. Also
khwaasi ai Schtualbai sötti apgsaa-
gat wärda. I khumma doo nümma
rächt noohha. Abar säbb waiß ii,
daß nitt amool dar Bundasroot uf-
ama zwaibainiga Schmal rächt sitza
khann.

Bärner Märit

Onkel Peter von der Laubeggstraße
Bern ist bei uns auf Besuch und
erzählt uns Folgendes: Auf dem
Bärner Märit hat ein Mann einen
Bogenkorb voll Apfelkernlein feil.
Es kommt einer, der sich interessiert

und fragt, wofür die Kerne
seien. Die seien stärkend, aufbauend

und intelligenzfördernd, sagt
der Verkäufer. Er verkauft das
Stück zu 50 Rappen, zwei zu 90
Rappen. Der Interessent kauft zwei
und ißt sie. Kaum hat er sie
verschluckt, sagt er, es wäre doch klüger

gewesen, wenn er ein Kilo
Aepfel anstatt der zwei Kernlein
gekauft hätte. Worauf ihm der
Verkäufer erwidert: «Jetzt gsehter wie
schnäu si würke.» HG

Dies und das

Dies gelesen: «Täusche ich mich
oder wackelt die Erde im Schweizerland

öfter als früher?»

Und das gedacht: Es wackelt in
der Schweiz zurzeit so vieles, daß
die Erde schon Grund hätte, mit-
zuwackeln Kobold

Neue Hymne

Beat-Abend in einem Zürcher Spun-
ten. Viel Volk strömt herbei,
darunter ein paar <überstellige> Pöbler.
Meint eine Serviertochter schließlich:

«So, jetzt chömmer ja die neu
Beat-Hymne singe: <Alle Flegel
sind schon da>.» AC

Ronsequenztraining

Nun werden (schlußendlich möchte
man sagen, aber schließlich ist noch

gar kein Ende abzusehen) - nun
werden also auch noch die Zeitungen

teurer. Was so verwunderlich
allerdings nicht ist, wenn man nur
den Aufwand bedenkt, bis in letzter

Zeit die vielen Meldungen über

Teuerung und Preisaufschläge und
Inflationstendenzen gesetzt und
gedruckt waren Boris
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Mit jedem Drink
aus FOUR ROSES

gewinnt man einen
neuen Freund!

KENTUCKY STRAIGHT WHISKEY

Hans U. Bon AG Zürich 1
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